
Gesundheits-tipp

Sinnvolle Vitamine bei Makuladegeneration
Wird man älter, lässt die Seh-
kraft nach. Was bei den einen
als natürliche Begleiterschei-
nung des Alterns langsam vo-
ranschreitet, führt bei anderen
durch bestimmte Erkrankungen
zu einer starken Verschlechte-
rung der Sehkraft bis hin zum
Sehverlust. Eine häufige Ursa-
che dafür ist die sogenannte al-
tersabhängige Makuladegene-
ration (AMD) – eine chronische
Erkrankung, meist beider Au-
gen, die aufgrundeiner Störung
des Stoffwechsels entsteht. Sie
tritt an einer bestimmten Stelle
der Netzhaut, der sogenannten
Makula, auf und beeinträchtigt
das scharfe Sehen.
In bestimmten Fällen kanndie

Einnahme von bestimmten Vi-
taminen sinnvoll sein. Auch
wenn sie das Entstehen einer
AMD nicht verhindern können,
so kann das Voranschreiten der
Erkrankung etwas verlangsamt
werden.

Wie entsteht die
Makuladegeneration?

Die häufigste Ursache für
einen irreversiblen, also nicht
mehr „reparierbaren“ Sehver-
lust ist die altersabhängige
Makuladegeneration (AMD).
Betroffen sind vor allem ältere
Personen über 60 Jahre.
Die Sehkraft lässt im

Alter grundsätzlich
nach, allerdings füh-
ren Erkrankungenwie
die AMD, ausgelöst
von einer Stoffwech-
selstörung, zu einer
weiteren Verschlechte-
rung. Dabei handelt
es sich um eine
chronische
Erkrankung,
die meis-
tens beide
Augen
betrifft.

Die AMD entsteht an jener
Stelle der Netzhaut, der soge-
nannten Makula, die für das
scharfe Sehen zuständig ist.
Sie führt dazu, dass die AMD
nicht mehr ausreichend mit
Nährstoffen aus dem Blut ver-
sorgt werden kann. Die Folge:
Am Punkt des schärfsten Se-
hens sieht man immer
schlechter. Gegenstände, auf
die man seinen Blick richtet,
erscheinen verschwommen
oder verzerrt.
Sind enge Verwandte be-

reits von einer AMDbetroffen,
ist das eigene Risiko, auch zu
erkranken, etwas erhöht.
Außerdem ist bekannt, dass
Personen, die rauchen, häufi-
ger und früher erkranken als
Nichtraucherinnen und Nicht-
raucher.

Man unterscheidet zwei
Formen:
3 Trockene Makuladegene-
ration: verläuft eher langsam
und schleichend, über vieleMo-
nate bis Jahre hinweg; es gibt
keine wirksame Behandlung.
3 Feuchte Makuladegenera-
tion: führt rascher zu einer Seh-
behinderung, lässt sich aber
wirksamer behandeln.
Aus einer trockenen Makula-

degenerationkanneine feuchte
werden. Sie ist zwar seltener,

aber im Verlauf deutlich
gefährlicher.

Die Erkrankung
verläuft in folgenden
Stadien:
3 Frühe AMD: mittel-

große Ablagerungen (Drusen),
keine Pigmentveränderun-
gen, keine Sehbehinde-
rung.
3 Intermediäre
AMD: große Abla-
gerungen und Pig-
mentveränderun-
gen, leichte Sehbe-
hinderungen.
3 SpäteAMD:Makula-
degeneration, die mit Seh-
behinderungen einhergeht.

Wie Wird die Makula-
degeneration behandelt?

Die trockene altersabhängige
Makuladegeneration (AMD)
lässt sich aktuell nicht wirksam
behandeln. Die feuchte AMD
umfasst im Wesentlichen drei
Behandlungssäulen:

Medikamente
Hier kommen sogenannte

VEGF-Hemmer zum Einsatz, die
direkt ins Auge gespritzt wer-
den. Sie verhindern, dass neue
Blutgefäße gebildet werden. So
lässt sich die AMD zwar nicht
heilen, aber ihr Fortschreitenzu-
mindest etwas verlangsamen.

Lasertherapie
Krankhafte Blutgefäße wer-

den mit Laserstrahlen erhitzt
und zerstört.

Operation
InAusnahmefällen lassen sich

Blutgefäße auch chirurgisch be-
handeln.

Makuladegeneration
und VitaMine

Welche Nährstoffe
sind für unsere Seh-
kraft wichtig?
Mikronährstoffe, die

wir über eine ausgewo-
gene Ernährung zu uns
nehmen, sind für die

Gesundheit unseres Körpers,
aber auch für unsere Seh-

kraft wichtig.

Mikronährstof-
fe, die wichtig für
unsere Sehkraft
sind:
3 Vitamin A: wich-

tig für die Funktion
des Auges.

3 B-Vitamine: unterstüt-
zen die Funktion unseres Ner-
vensystems, inklusive des Seh-
nervs.
3 Omega-3-Fettsäuren:
wichtig für die lichtempfindli-
chen Zellen der Netzhaut.
3 Mineralstoffe und Spuren-
elemente
3 Lutein und Zeaxanthin:
übernehmen wichtige Funktio-
nen in Makula und Netzhaut.

Kanndas Fortschreitender
Erkrankung verlangsamt
werden?
Bei Personen,die voneiner et-

was fortgeschritteneren feuch-
ten AMD betroffen sind, kann
die Einnahme von Nahrungs-
ergänzungsmitteln inKombina-
tion mit bestimmten Vitaminen
möglicherweise helfen, das
weitere Fortschreiten der Er-
krankung zu verlangsamen.

Im Fokus stehen dabei:
3 Vitamin C,
3 Vitamin E,
3 Zink,
3 Kupfer,
3 Lutein.

Welche Nährstoffe im Einzel-
fall sinnvoll sind, sollte gut ab-
gestimmt werden. Kommen
Siemit IhrenFragengernzuuns
in die Pinguin-Apotheken. Ge-
meinsam schauen wir, worauf
es bei der Auswahl ankommt.

Gesunde Grüße aus den
Pinguin-Apotheken

Jörg Ortmann,
Inhaber der
Pinguin-Apothe-
ken, gibt Ge-
sundheits-
Tipps.

Weniger Infektionen
in Ostholstein
Sexuell übertragbare Krankheiten bleiben häufig unbemerkt,
weil sie keine Beschwerden verursachen.

OsthOlstein. Die Zahl der
sexuell übertragbaren Infektio-
nen (STI, Sexually Transmitted
Infections) im Kreis Ostholstein
ist im Jahr 2025 gesunken. Ins-
gesamt wurden 231 Fälle ver-
zeichnet und damit 15,1 Pro-
zentweniger als imVorjahr (272
Fälle). Das teilte die AOK Nord-
west auf Basis einer aktuellen
Auswertung mit. Die Ausbrei-
tungvonSTI kanndurchAufklä-
rung und geeignete Präven-
tionsmaßnahmen deutlich re-
duziert werden. „Viele sexuell
übertragbare Infektionen sind
bei frühzeitiger Diagnose gut
behandelbar. Einige bakterielle
STI sind heilbar, während virale
Infektionen wie HIV nicht heil-
bar, aber gut behandelbar sind.
Das setzt voraus, dass bei Ver-
dacht auf eine STI auf jeden Fall
ein Arzt aufgesucht wird. Oft
verursachen sexuell übertrag-
bare Infektionen keine Be-
schwerden undbleiben deshalb
unbehandelt“, sagt AOK-Ser-
viceregionsleiter Reinhard
Wunsch.
Am häufigsten wurden im

Jahr 2025 bei den STI die ano-
genitalen Warzen und akute Vi-
rushepatitis Bdiagnostiziert, ge-
folgt von Herpes Simplex, HIV
und Chlamydien. Zu den häu-
figstenAnzeichen von STI gehö-
ren Ausfluss aus der Harnröhre
oder Scheide, genitale Ge-
schwüre, Schwellungen der
Leistengegend oder der Hoden,
Juckreiz, Schmerzen beim Sex
und Wasserlassen sowie Unter-
bauchschmerzen. „Sexuell
übertragbare Krankheiten kön-
nen zumTeil zu schweren Folge-
schäden führen. Eine unbehan-

delte Chlamydien-Infektion
kann insbesondere bei Frauen
zu einer Beckenentzündung
und dadurch zu Fruchtbarkeits-
störungen führen. Infektionen
mit humanen Papillomviren
(HPV) oder auch mit Hepatitis B
können Krebserkrankungen zur
Folge haben und eine nicht be-
handelte HIV-Infektion AIDS“,
so Wunsch.

PräVention
Verhindert infektion

Zur Prävention der Ausbreitung
sexuell übertragbarer Infektio-
nen ist es wichtig, frühzeitig
und gezielt über Infektionen
und Übertragungswege zu in-
formieren. „Liegt eine sexuell
übertragbare Infektion vor, soll-
ten möglichst auch die jeweili-
gen Sexualpartner auf eine In-
fektionuntersuchtundgegebe-
nenfalls behandelt werden. Un-
geschützter Geschlechtsver-
kehr mit häufig wechselnden
Partnern erhöht das Risiko einer
Infektion,“ sagtWunschweiter.

hP-Viren sind
auch Männersache

Ursache für die am häufigsten
diagnostizierte STI, die anoge-
nitalen Warzen (Feigwarzen),
sind bestimmte humane Papil-
lomviren (HPV), die Niedrigrisi-
kotypen insbesondere HPV6
und 11. Andere HP-Viren
(Hochrisikotypen) können so-
gar zu Zellveränderungen füh-
ren und langfristig verschiede-
ne Krebsarten wie Gebärmut-
terhals-, Anal-, Penis-, Vulva-,
Vaginal- und bestimmte Kopf-

Hals-Tumoren verursachen.
Doch das Thema ist keine reine
Frauensache. Auch viele Män-
ner und Jungen sind HPV infi-
ziert. Deshalb können sie nicht
nur das Virus übertragen, son-
dern auch selbst an einem HPV-
bedingten Tumor erkranken.
Daher gilt die Empfehlung zur
Impfung gegen die HP-Viren
der Ständigen Impfkommission
(STIKO) standardmäßig für alle
Kinder und Jugendlichen im Al-
ter von neun bis 14 Jahren.

früherkennung
und iMPfung nutzen

Die Impfung sollte idealerweise
vor dem ersten Sexualkontakt
erfolgen. In der Regel werden
Jungen wie Mädchen zweimal
im Abstand von fünf bis drei-
zehn Monaten geimpft. Sollte
über das Alter von 14 Jahren hi-
naus noch Bedarf an Nachho-
lungen von Impfungen be-
stehen, übernehmen die Kran-
kenkassen die vollenKosten der
HPV-Impfung über die Kran-
kenversichertenkarte bei Ju-
gendlichen bis zum vollendeten
18. Lebensjahr. Bei Frauen und
Männern ab 18 Jahren erstattet
die AOK Nordwest im Rahmen
des 500-Euro-Gesundheitsbud-
gets 80 Prozent der Kosten der
HPV-Impfung.

2 Mehr informationen zur früh-
erkennung gibt es im internet
unter www.aok.de/nw, rubrik
leistungen & services und beim
bundesinstitut für Öffentliche
gesundheit (biÖg) unter
www.liebesleben.de
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